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Abteilung Rom des Deutschen Archäologischen Instituts
von richard neudecker

italien
Kleine Orte der Kaiserzeit

die Arbeiten der Jahre 2012 und 2013

Based on the evidence of about 200 small villages populated from Augustan 
times to the end of the 3rd century BC the world of small to smallest rural 
settlements apart from the imperial urban culture is studied within a re-
search project in settlement archaeology. Thereby the lebensraum of estima-
ted 90 % of the population in antique Italy is conceived.

In dem titel „Kleine Orte der Kaiserzeit in Italien“ werden sehr unterschiedli-
che Arten von kleineren Ansiedlungen verstanden: von der namenlosen 
Häusergruppe über landwirtschaftliche Weiler zum vicus. Ihr architektoni-
sches Panorama und ihre Lebenskultur variieren je nach regionaler einbet-
tung und sozioökonomischen Komponenten. Sie sind Gegenstand dieser un-
tersuchung. Allen diesen Ansiedlungen von unterschiedlicher dichte und 
Ausdehnung ist gemeinsam, dass sie keine kommunale Selbstverwaltung 
und entsprechenden bauten aufweisen. unterschiede zeigen sich bezüglich 
Lebensqualität, repräsentationsanspruch, belebtheit und baubestand. In 
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Leitung des Projektes: r. neudecker.



der Folge eines Symposiums „Kleine Orte. Forschungsansätze zum römi-
schen Siedlungswesen“ wurde erkannt, dass über die epigraphisch und lite-
rarisch bezeugten pagi und vici hinaus weitere, auch spontane Siedlungsfor-
men mit einbezogen werden müssen. damit verändert sich die Perspektive 
zur „Vicus-Forschung“ erheblich.

In der gegenwärtigen Phase der Analyse und historischen Auswertung 
der befunde ergeben sich in der scheinbaren Vielfalt und Heterogenität den-
noch klare Linien und typologien der Siedlungen. In einer „Landkarte“ Itali-
ens mit allen Formen an kleinen Orten zeichnen sich regionale besonderhei-
ten und vielfältige Phänomene der kaiserzeitlichen Siedlungskultur ab. Am 
Strand von Latium und Kampanien und an historisch markanten Punkten 
überwiegen die Villen für das otium der Oberschicht, an Knotenpunkten des 
ländlichen Marktes die bauten zur Güterverarbeitung und Verteilung, an tra-
ditionsreichen, oft vorrömischen Sakralstätten mit Heilbädern finden sich 
auf hohe besucherfrequenz eingerichtete beherbergungsbauten, während 
in den dörfern des Apennin mit starker lokaler Identität überhaupt nur sel-
ten Modernisierungen auftreten. bei allen nicht-städtischen Ansiedlungen 
tritt immer wieder ein Merkmal deutlich hervor: der völlige Mangel an urba-
nistischer Planung. Architektonisch sind die gemeinschaftlichen bauten ganz 
an städtischen Standards orientiert, vor allem badeeinrichtungen und rudi-
mentäre bauten für Spiele werden transferiert. erstaunlich – und ein fast 
durchgehendes Phänomen – ist die Fülle an öffentlichen ehrenstatuen für 
lokale Patrone und das Kaiserhaus.

diese Vielfalt dieser nichtstädtischen Lebenswelten wird in einer Mono-
graphie präsentiert werden.
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